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Abschlussprüfungen der beruflichen Bildung stellen insbesondere unter sprachlichen Gesichts- 
punkten eine Barriere dar (Snippe, 2011). Als Ursache kann unter anderem die Diskrepanz zwi- 
schen den geringen schriftsprachlichen Kompetenzen von AusbildungsabsolventInnen und den 
sprachlich-kommunikativen Anforderungen der Abschlussprüfung herangezogen werden (z.B. 
Birnbaum et al., 2016; Siemon et al., 2016). Nach aktuellem Forschungsstand sind die sprachlich- 
kommunikativen Anforderungen von Abschlussprüfungen nicht systematisch untersucht (z.B. E- 
fing, 2017; Thürmann & Vollmer, 2017; Trilling, 2003). Ebenso wird die „Abschlussprüfung“ als 
eine spezifische Textsorte nicht als Fördergegenstand im Konzept der Sprachbildung und -förde- 
rung betrachtet (z.B. Eberhardt & Brandt, 2019; Grießhaber, 2010; Michalak et al., 2015). Die Prü- 
fungsvorbereitung erfolgt in der Praxis zumeist additiv und ist damit negativen Einflussfaktoren 
wie der zeitlichen Limitation und der fachlichen Entkopplung unterworfen (Snippe, 2011). Als 
politische Reaktion auf die Problemstellung wird eine sprachliche Vereinfachung gefordert (Beth- 
scheider & Settelmeyer, 2019), die jedoch vor dem Hintergrund von Sprache als Gegenstand der 
Fachlichkeit der Verantwortung beruflicher Bildungsprozesse nicht gerecht wird. 

Ziel ist vielmehr das Überwinden der Barriere „Abschlussprüfung“ durch das Integrieren einer 
anforderungsbezogenen, sprachbewussten Prüfungsvorbereitung als Querschnittsaufgabe in den 
beruflichen Bildungsprozess. Demnach wird in diesem Vortrag der Frage nachgegangen, wie die 
aufgezeigten Herausforderungen didaktisch adressiert werden können. 

Im Vortrag wird dazu basierend auf einer empirischen Anforderungsanalyse (Kuckartz & Rädiker, 
2022) – im Sinne eines Forschungsdesigns - zur Abschlussprüfung des Berufs Kaufmann/- frau im 
Einzelhandel ein Konzept zur lernortübergreifenden sprachbewussten Prüfungsvorbereitung 
vorgestellt. 
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